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1857.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern, wobei wir bemerken, daß wir durch wiederholte Preisſteigerung des Papiers
für unſer Blatt zu dieſer geringen Preiserhöhung veranlaßt worden ſind.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

Galliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, den 19. December 1857.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten Gymnaſial Oberlehrer, Profeſſor Dr. Besler zu
Erfurt den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, und dem Rentamts
Diener Marburg zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen
ſowie dem Profeſſor Dr. A. Schaefer an der Landesſchule in Grim
ma zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität zu Greifswald zu ernennen.

Der Staats Anzeiger enthält nachſtehende Verorbnung we
gen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der
Monarchie:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. c.
verordnen, in Gemäßheit des Geſetzes vom 18. Mai 1857 und des Artikels 77 der
Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſte
riums, was folgt 7 e

Die beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, das Herrenhaus und das
Haus der Abgeordneten werden auf den 12. Januar künftigen Jahres in Unſere Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen berufen.

Unſer Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö

niglichen Jnſiegel. eVerlin, den 18. December 1857. e
Jm Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs

(LT. 8.) Prinz von Preußen.
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bodel

ſchwingh. v. Maſſow. Graf v. Walderſee. v. Manteuffel II.
Se. Maj. der König empfing vorgeſtern den Prinzen Adalbert

und den Prinzen Wilhelm von Baden. Geſtern Vormittag wohnte
der König nebſt der Königin, dem Prinzen und der Prinzeſſin von
Preußen dem Prinzen Friedrich Wilhelm und Prinzen Friedrich Karl,
wie auch der Prinzeſſin Alexandrine, dem vom Ober Hofprediger Dr.
Strauß in der Schloßkapelle zu Charlottenburg gehaltenen Gottes-
dienſte bei. Nach demſelben machten Jhre Königl. Majeſtäten eine

faſt zweiſtündige Spazierfahrt. JZu der am 25. k. Mts. ſtattfindenden Vermählung des Prinzen
Friedrich Wilhelm und der Princeß Royal werden ſich, wie die

N. Pr. Ztg. vernimmt, auch die Prinzen Friedrich Carl und
Adalbert nach London begeben. Das genannte Blatt hört ferner,
daß die Neuvermählten am 4. Februar an der dieſſeitigen Landes
grenze einzutreffen und an dieſem Tage die Reiſe bis Köln fortzuſetzen
gedenken. Am 5. wird das Nachtquartier in Magdeburg genommen
und am 6. treffen die Neuvermählten in Potsdam ein. Der Einzug
in Berlin ſoll am 8. von Charlottenburg aus ſtattfinden. Jn Berlin
werden die umfaſſendſten Vorbereitungen zur Jllumination an dieſem
Tage getroffen von Seiten der Behörden wie der Privaten.

Am 18. d. verſtarb hierſelbſt nach kurzem Krankenlager der Ge
neralmajor z. D., Graf von Rödern, zuletzt Kommandeur der 10.
Jnf. Brigade, in einem Alter von 60 Jahren.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Der Oberſt v. Plötz, bisher Kommandeur des 31. Infanterie
r m iſt zum Kommandeur der 22. JnfanterieBrigade ernannt
worden.

Die Farbe der für das Jahr 1858 auszugebenden Paßkarten wird
„lilagrau“ ſein.

Der ſeit zehn Jahren hier erſcheinende „Kirchliche Anzeiger für
Katholiken““ wird mit Ende dieſes Jahres eingehen. Die heute aus
gegebene vorletzte Nummer enthält eine darauf bezügliche Erklärung
des Redacteurs Fiſcher.

Da bei feuchtem Wetter und ſtarken Nebeln auf den Telegra
phenlinien bedeutende Störungen wahrgenommen worden, ſo iſt man
zu der Ueberzeugung gekommen daß die Feuchtigkeit welche ſich an
die Drähte der Telegraphenlinien ſetzt, den elektriſchen Strom
von dem einen auf den andern Draht überleitet und dadurch einer
ſeits die elektriſchen Wirkungen von ihrem Ziele abführt, andererſeits
die Depeſchen auf den verſchiedenen Drähten vermiſcht und dadurch
unverſtändlich macht. Dieſe Störungen werden beſonders auf den
Telegraphenlinien wahrgenommen welche mehrere Drähte haben, wie
dies zwiſchen hier und dem Rhein und auf anderen Strecken der Fall
iſt, und auf denjenigen welche durch tiefe Thäler oder über größere
Flüſſe gehen. Die Telegraphen Verwaltung hat daher dieſer Angele
genheit eine beſondere Beachtung zugewendet und eine Kommiſſton
aus wiſſenſchaftlich gebildeten Männern und Technikern berufen, um
die Urſachen des angedeuteten Uebelſtands genau aufzudecken und Mit
tel anzugeben durch welche ſeine Beſeitigung möglich wird. Zu die
ſer Kommiſſion gehören unter Anderm einige Profeſſoren unſerer Uni
verſität und Beamte der Telegraphenverwaltung. Andererſeits ſind
bereits Vorſchläge gemacht worden, wie die bezeichneten Störungen
unter allen Umſtänden zu beſeitigen ſein werden. Solche Strecken der
Telegraphenlinien auf welchen ſich Störungen bei den genannten
Witterungsverhältniſſen zeigen, ſollen eine zweite Leitung erhalten
welche die von dieſen beſonders afficirten Gegenden vermeiden, bei
Störungen auf der Hauptlinie benutzt werden und dieſe, wenn ſie
ſich ſicherer und zuverläſſtger zeigt erfolgen ſollen. Auch wird es für
zweckmäßig bezeichnet, für ſolche Gegenden zu den unterirdiſchen Lei
tungen zurückzugehen, welche, wie die zahlreichen den Boden unſerer
Straßen durchkreuzenden Drähte zeigen, bei genügend ſorgfältiger
Legung durchaus zuverläſſig und haltbar gemacht werden können.

Die Preußiſche Bank hat heute den Diskont für Wechſel auf
67, pCt. für Lombard auf 7 pCt. ermäßigt.

Die Firma Dünnwald Comp. die, außer einem großen
Wein Commiſſtons, Speditions und JncaſſoGeſchäft, auch als
Begründer und Geſchäfts Inhaber der landwirthſchaftlichen EreditGe
ſellſchaft „Ceres“ fungirte, hat am Sonnabend ihren Concurs erklärt.

Leider ſollen dabei viele Handwerker bedeutende Verluſte erleiden, die



für die palaisartigen Häuſer und Speicher, welche die Firma am Kö
nigsgraben erbaut, gearbeitet haben und ihre Forderungen nöch darauf
ſtehen hatten.

Das ſchon ſeit längerer Zeit verbreitete Gerücht von der Zah
lungsſuspenſion des Danziger Hauſes B. Töplitz u. Co. wird jetzt
durch Geſchäftsbriefe aus Danzig beſtätigt. Der Chef des Hauſes
iſt der Schwiegerſohn von S. J. Joel und dürfte ſein Fall eine un
mittelbare Folge des Joel'ſchen Falliſſements ſein.
dorf wird der Bankerutt der weit bekannten lithographiſchen Anſtalt
Arntz u. Co. gemeldet, deren Chefs die Flucht ergriffen haben. Jn
Folge dieſes Bankerutts hat auch das Düſſeldorfer Bankierhaus En
dris Breidenbach u. Co. ſeine Zahlungen eingeſtellt.

Die Ermäßigung des hieſigen Bankdiskontos auf
62, pCt. für Wechſel und 7 pCt. für Lombard, ſowie die Abwe
ſenheit eines bedeutenden Spekulanten hatten wie die „Zeit“ ſagt

heute eine neue und zum Theil ſehr wilde Steigerung der Courſe
hervorgerufen. Es iſt bereits vor mehreren Tagen hervorgehoben wor
den daß die ſehr günſtige Lage des Geldmarktes eine derartige Er
mäßigung ſchon längſt geſtattet hätte, daß aber die traurige Situation
der Kreditverhältniſſe und die dadurch verurſachte Geſchäftsloſigkeit
noch immer zur größten Vorſicht mahnen. Angeſichts dieſer Thatſache
hat das wilde Treiben an der Börſe für den ruhigen Beobachter in
der That etwas unheimliches, beſonders wenn man ſich nicht verheh
len darf daß dieſe ganze Coursſteigerung nicht das Produkt reeller
Käufe, ſondern nur das Reſultat kunſtreicher Agiotage iſt und keinen
weiteren Zweck hat, als die Contremine zu forcirten Deckungen und
nebenher auch wohl manchen Privaten zu theueren Geldanlagen zu
verleiten, und daß die ganze Börſe ſich doch noch immer in einem
Zuſtande der Schwäche befindet, der für einen leicht möglichen Rück
fall zu den ſchlimmſten Befürchtungen Raum giebt.

Die Silberanleihe, welche Lübeck mit der preußiſchen Regierung
abgeſchloſſen hat, ſoll 600000 Thlr betragen und von der Seehand
lüng übernommen worden ſein.

Briefe aus Deſſau und Köthen, hierher geſchrieben, lauten ſehr
kläglich, was die dort Betheiligten an der Deſſauer Credit
Bank betrifft.
die Angeſichts des jetzigen Standes der CreditActien bereits den Ver
luſt ihres halben Vermögens betrauern und wenn die Kriſis ſich
nicht bald zur Geneſung wendet, die Einbuße ihres ganzen Vermö
gens befürchten

Braunſchweig, d. 18. Decbr. Auch unſere Stände Ver
ſammlung hat die Gelegenheit wahrgenommen dem im deutſchen
Volke lebendigen Gefühl für Schleswig Holſtein Ausdrück zu
geben. Jn der geſtern dem Herzoge von der Stände Verſammlung
überreichten Adreſſe heißt es zum Schluß

Wir wünſchen uns Glück, unker Ew. Hoheit gerechter, weiſer und milder Re
gierung die öffentliche Wohlfahrt unſeres theuren Vaterlandes in allen Richtungen auf
der Bahn des Geſetzes und der Ordnung zu immer kräftigerer Blüthe ſich entwickeln
zu ſehen. Aber je höher und dankbarer wir die Wohlthaten einer ſolchen Regierung
zu ſchätzen wiſſen deſto lebhafter und inniger iſt unſer Mitgefübl für die Bedräng
niſſe eines deutſchen Bruderſtammes an den nördlichen Marken unſeres gemeinſamen
Vaterlandes welcher ſchon ſeit Jahren unter dem Drucke eines ſchwer geſtörten
Rechtszuſtandes leidet. Einen erhebenden Troſt in dieſem Mitgefühle finden wir jfe
doch in der Zuverſicht, daß Ew. Hoheit von gleichen Empfindungen beſeelt, nach
drücklich dazu mitwirken werden, auch in jenem deutſchen Bundeslande das gute deut
ſche Recht wieder zur Geltung zu bringen.

Hamburg, d. 19. Decbr. Diejenigen welche daran zweifel
ten, daß die wiener Silberflotte hier allen Verlegenheiten ein Ziel
ſetzen werde, haben bis heute Recht behalten. Nachdem der erſte En
thuſiasmus über die öſterreichiſche Hülfe verrauſcht iſt, treten noch ſo
mannigfache neue Verwickelungen auf, für welche bei dem allgemei
nen Verfalle, den die Kriſis im ganzen Norden hervorgebracht hat,
eine Löſung gar nicht abzuſehen iſt. Die Verbindungen mit den ſkan
dinaviſchen Reichen erweiſen ſich für uns ganz beſonders deshalb jetzt
ſo unheilvoll, weil die Rechtsverfolgung außerordentlich ſchwierig iſt.
Die Jnhaber ſchwediſcher Wechſel waren heute verſammelt um ge

meinſame Schritte zur Verfolgung und Sicherung ihrer Anſprüche zu
berathen. Mit den däniſchen Wechſeln ſteht es ſo, daß die meiſten
Jnhaber den Verpflichtungen nicht genügt haben, welche das däniſche
Recht auferlegt. So iſt es beſonders in den meiſten Fällen verſäumt
worden einen jeden, gegen welchen eventuell Regreß zu nehmen wä
re binnen 24 Stunden von den Proteſten Mangels Annahme und
Mangels Zahlung Anzeige zu machen. Durch die Verabſäumung die
ſer im 9. 34 der däniſchen Wechſelordnung vorgeſchriebenen Pflicht
wird der Jnhaber des ganzen Anſpruches an die Jndoſſanten verluſtig.
Alle ſolche Verhältniſſe tragen dazu bei, die Unſicherheit unſerer Zu
ſtände zu vermehren und das Vertrauen auf deren baldige Conſolidi
rung nieder zu halten. Die Börſe hält ſich dabei noch leidlich. An
Geld fehlt es wenigſtens nicht mehr und fremde Valuten ſtehen in
Gunſt. Auch die Kammermandate bleiben beliebt und ihr Discont
hält ſich kaum auf 4 pCt. Auch für hieſiges Papier, allerdings nur
für die erleſenſten, zu dieſen gehören aber nicht die der bisherigen
„feinen Firmen, fehlt es nicht an Nehmern. Jn Hamburger
Familien ſind als Folgen der Kriſis ſchon gegen 200 Dienſtmädchen
gekündigt. Acht Häuſer haben ihre Equipagen aufgegeben. Die krau
rigen Folgen der Kriſis beginnen ſich ſchon zu zeigen und werden lei

der allem Anſcheine nach noch fühlbarer werden.

Frankreich.
Paris d. 20. Oecember. Jm Allgemeinen thut man hier

weniger weltgebieteriſch als bisher und würde es gern ſehen wenn
die Verhältniſſe ſich dauernd friedlich geſtalteten. Die finanzielle Kriſe,
die über Europa hereingebrochen iſt, hat vieken Leuten die Augen ge
öffnet, und man fühlt nun was allgemein noth thuk. Die Armee

eduktion kann bei einer ſolchen Anſchauung keine bloße Formalität
bleiben. Aus Marſeille wird unterm 19. December die An

Aus Düſſel

Es werden mehrere angeſehene Familien genannt,

1

kunft bedeutender Getreide Vorräthe gemeldet. An dem erwähnten
Tage r 100,000 Hectoliter eingetroffen. Die Zuflüſſe von Gold
dauern fort.

Großbritannien und Jrland.
Löndon, d. 19. Decbr. Die Berichte aus den Manufactur

Diſtricten lauten zumeiſt ſehr traurig, und nur wenige Bezirke giebt
es, in denen die Arbeiter nicht allzuſehr zu klagen haben. Jn Bir
mingham und Bradford haben in den letzten Tagen wieder mehrere
Etabliſſements ihre Arbeiten gekürzt oder eingeſtellt. Jn Ballymaca
rett feiern 1244 Arbeiter, und viele Weber ſind theils in die Miliz,
theils in die reguläre Armee eingetreten. artlepool und Halifax,
Kidderminſter und Mancheſter arbeiten höchſtens 4 Tage pr. Woche,
und in letztgenannter Stadt arbeiten nur noch 15,498 volle Zeit
dagegen haben 9185 Perſonen gar keine, und 21,766 Arbeiter nur
theilweiſe Beſchäftigung. Noth und Arbeitsmangel zeigt ſich unter
den Seidenarbeitern von Middleton, Tonge und Failsworth. In Old
ham Newchurch und deren Umgebung arbeiten ſämmtliche Fabriken
halbe Zeit. Die Noth unter den Webern von Spitalfields (London)
ſoll ſchrecklich ſein auch aus Schottland fehlt es nicht an Klagen,
und in Sunderland fürchtete man Gewaltſchritte von Seiten der
Schiffsarbeiter, deren Wochenlohn von 30 auf 24 P. herabgeſetzt wur
de, ſo daß man Militair zu Hülfe rief. Gebeſſert haben ſich die Ver
hältniſſe in Blackburn wo alle Fabriken wieder ihre volle Thätigkeit
aufgenommen haben, in den TöpferwaarenBezirken, denen es an hei
miſchen Beſtellungen nicht fehlt, und in Sheffield, wo trotz neuerer
Falliſſements die Arbeiternoth abgenommen zu haben ſcheint. Auch
Nottingham hat im Ganzen bisher weniger gelitten, als man befürch
tet hatte. Dafür feiert jetzt der vierte Theil aller Hochöfen im Nor
den Englands. Die Geſammtſumme der großen Bankerotte wird
ſeit October auf mehr als 350 Millionen Thaler (von der Times)
geſchätzt.

Nußland und Polen
Wie ruſſiſche Berichte melden, hat in den erſten Tagen des No

vember General Jewdokimoff mit 10 Bataillonen, 17 Sotnien Ko
ſaken, 5 Sotnien Miliz und 26 Geſchützen einen Einfall in die kleine
Tſchetſchna unternommen und einundzwanzig Dörfer am Ufer des
Goitafluſſes zerſtört. Die Bergbewohner leiſteten verzweifelten Wi
derſtand ſowohl hinter den Mauern ihrer Häuſer als im offenen Felde
mit dem Säbel in der Hand. Die Gefechte, in denen 31 Ruſſen ge
tödtet und 107 verwundet wurden dauerten acht Tage. Obgleich ſich
immer mehr Tſchetſchenzen von allen Seiten anſammelten, gelang es,
ihren Widerſtand völlig niederzuwerfen und einen Dürchhau des zwi
ſchen der Martanſchlucht und der Feſtung Wosdwiſchensk gelegenen
Waldes von 1000 Fuß Breite herzuſtellen. S

Amerika.
London, d. 21. December. (Tel. Oep.) Die „Africa““ hat

Nachrichten aus Neuyork bis zum 10. December und 1,691,509
Dollars in Specie gebracht. Die Botſchaft des Präſidenten iſt er
ſchienen und lautet verſöhnlich gegen das Ausland dagegen aber ver
dammend in Bezug auf die Freibeuter. Herr Buchanan empfiehlt
die Abſchaffung des ClaytonBulwer- Vertrages durch gegenſeitige Zu
ſtimmung, ſo wie den Abſchluß eines neuen Vertrages, weil die ur
ſprüngliche Uebereinkunft von England und Amerika verſchieden ge
deutet worden ſei. England, heißt es weiter, habe neue Anträge ge
macht die von ihm, Buchanan, noch nicht beantwortet worden ſeien
Nach Madrid werde ein neuer Geſandter geſchickt werden zur Aus
gleichung der Differenzen mit Spanien. Die Botſchaft ſpricht ſich
gegen eine Reviſion des amerikaniſchen Tarifs aus tadelt jedoch das
amerikaniſche Bank Syſtem in ſcharfen Ausdrücken

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Der „Preuß. Correſp. wird berichtet: Der

Mangel an Viehfutter, der ſich nach der geringen Erndte an Futter
kräutern vorausſehen ließ, tritt ſchon in vielen Wirthſchaften unſeres
Bezirkes um ſo ſtärker hervor, als Rüben und andere Knollengewächſe
ſich in dieſem Jahre nicht ſehr haltbar zeigen ſondern leicht in Fäul
niß übergehen. Auch das Hartobſt, welches in mehreren Gegenden
des Bezirks recht reichlich gusgefallen war, fault leicht. Große Quan
titäten Aepfel ſind gekältert worden in Naumburg allein gegen
10,000 Berliner Scheffel. Dieſe letzteren haben 3000 Eimer Apfel

moſt gegeben. eAus Erfurt vom 18. Decbr. berichtet daſſelbe miniſterielle
Blatt. Der Gewerbebetrieb in den Fabriken und bei den größeren
Handwerkern iſt im allgemeinen noch ſchwunghaft; doch will man in
einzelnen Gegenden bereits die Wirkungen der jetzt herrſchenden Geld
noth empfinden und fürchtet daß dies ſpäterhin noch mehr der Fall
ſein werde. Die Suhler Gewehrfabrikanten haben mit der großher
zoglich Badiſchen Regierung einen Vertrag über Lieferung von 5000
Stück Gewehren abgeſchloſſen wodurch die Gewehrarbeiter für den
bevorſtehenden Winter wenigſtens zum größeren Theil Beſchäftigung
erhalten werden. Sehr gelikten hat aber die dortige Metallfabrikation
durch Waſſermangel, indem überall nür ein Dritttheil ſo viel als
ſonſt hat pröduzirt werden können. Die Drell- und Barchentfabri
kanten beſchäftigen zwar bis jetzt noch ihre ſämmtlichen Arbeiter zu
den erhöhten Löhnen doch fangen die Beſtellungen an etwas ſpärlich
einzugehen.

Die Nachricht des Magd. Correſp.“, daß in Wiſchepode
bei Bibra ſieben Kinder durch Einbruch des Eiſes ertrunken ſeien (ſ. Nr.
283 d. 3.), iſt nach anderweitigen Mittheilungen unbegründet.
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ihrem Anſteckungsſtoff, wenn dieſer gehörig verdünnt, d. h. potenzirt

u Fonds und Geld-Er)urs. Berkin, den 21. Decbr. WMarktberichte.
Amt J. [Sriei. Sei Brief Geld Magdeburg den 21. December. (Nach Wispeln.)Fonds Eourſe. gf. Brief. Geld. Berl. Anh. Prit r. 90 Thür. Prior. Obl. 4 98 98 Weizen GerſtenJr. Freiw. Anl. 98 98 do do. (4 95 do. Serte 4 98 Roggen HaferSt. Anl. von 1850 95 98 Berlin Hambur ger 1102 109 do. IV. Serie 96 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 242do. von 1852 4 98 981 do. Prioritä s 42 Wilhelmsb. (Coſel Ledo von 1883 98 e. do. N. n iſſ. a Oberberger) 43 Berlin den 21. Decemberdo. von 1859 a 98 B. -Potsd. We igd. 141 140 do. Prioritäts e 4 S ede von 1866 h do. Prior. Obl. do. III. Emiſſion 4 T e en fdo von 18834 90 o. do. Lit. C. c e J. a ebr 2 2z ez Br. Jan. Febr. 37 ezan e e e Seriee Stente en Ausland. Eiſen S Fr. h. e S n Gea/ guntv do n 3 110 109 vo. Prior. -Obl. 4 e e 3922 bez. G. Br.Kur u. Neumttt. e e s 80 uſterr Renerd. 4 v De a t ndverſchreib. 3 82 T. w. Freib. 115 1114See lehnt e c n bei loco n be Dec. 12 SBr., G.,ar ln Erefelder 85 an an Jittau Jan. 125 Br. G. Früht. 12 a bege,n e e e e e Wec Je An 55 ainz udwigsh. S piritus loco ohne Faß 7de den e e d Feuſt.aWelßenbatg gebe e a Der en i e 7e v e en 5 d Necklenburger bez. 18 Br., 17 G. Jan. Febr. 172 18 beze et e n e e e ehren e 18 Br. Febr. März 18 bez. u. Br.,Kur t a 22 e n niſſen Zarskoje-Sely e. G. Mäcz April 192 Sr. G. Avril Mai ie S e nene S u es. 20 Br. G. Mat Junt 20Poſenſche n 567, Deſfeldorf, Elberſ. Aunetänd. Krio r eS d rioruate als T uxitäts. Actien. Weizen flau. Roggen loco und nahe Termine bei klei
e n S Wage Halberſt a Nordb. (Fr.-Wilb. nem Handel etwas feſter gekind. 50 Wiſpel, Rüböl feſtS e zaran e e e T Obl. J. de und etwas beſſer bezahlt gekünd. 100 Centner. Spiritust e 8 t rer e e do. Sb. u. Meuſe g. e in feſter und ſteigender Tendenz eröffnend, ſchließt ruhlWeſtyrenttſche zu 77 Wanher- onnet S er gekünr. uart aNiederſchl. Märk. g 90 89 JInländ. Fonds. Breslau d. 21. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Reutenbriefe. do. Prioritäts 4 89 88 Kaſſen Vereins Zuart bet. 80 pr. Tralles 69 G Wegen weißerHut Leuiiärk. San on Artor a e atee egber 52 605 Roggen 39.. 43Pommerſche 89 388 vo do. e 87 eher e s Gerße 34 42 Hafer 28 34Pofſenſche 4 6875 do. V. Serie s Wagdebu 4 89 n hreechte e Niederſchl. Zweigt S Poſener de S 88 Stettin d. 42. Dec. Weizen 5761, Früht. 60

e 2 2 r Roggen 34 —36 bez. Dec. 34 G. 3Rhein u. Weſtph. 4 obberxſchl. Lit. A. S Berl. Hanbels-Geſ. 3801 5. z G. Frübj. 39 bez.Rhein S o e e 33 Disconto Comman Mat Juni 40 da, 39 G. Sptritus 21 Frübj. 18S it z 90 S e Lit: C. dir Antheile 105 Rüböl 12, April Mat 122, bez.
Pr. B. Aathellſch. 140 744 do Prior. Uit. renß, Hand. eceſ. 87 Hamburg d Decbr. Weizen hat bei geringen
Friedrichsd'or do. do. Lit. B. z. Schl. BankVerein 78 Zu Abzuge kaum letzten Preis bedingt. Roggen ſehr flauGold Kronen 9. 5 do. do. Lit. D. 832, Fabrik w. Eiſenbbb. 84 Oel loco 219, pr. Frühſ. 23
Andere Goidmün vo do. Lit. m. 23zen a 9 r e e e S.e o. Pr. I. U. Ser. ZAQuitt. Bogen.Eiſenb. Actien. de i. Serie s Dres Schw.egrb. Waſſerſtand der Saale bei Halle
Aachen Düſſeldorf. 3 81 80 Ahetniſche 92 U. Emiſſion 4 103 am 21. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

do. Priornäts do. (St. Pr. 96 len 67 66 am 22. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.do. l. Emntſſton a 775 do. Prior. Obl. Rhein II. Emiſſion g.do. II. Emiſſton t do. len gar. 3 àdo. III. Emiſſion 279 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Aachen Maſtrichter 4443 Ruhrorterefelder e Am Unterpegeldo. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher z 87 Ausländ. Fonds. am 20. December Abends 3 Zoll.Werte t u Fis r 4 Braunſchiw. Bank 4 109 am 21. Hecember Morgens 4 Zoll.d rn eng e on o e u Serien e ohne r de We W Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur

a 200 do S oburger Creditb.do. do. l. Serte I 99 Stargard Poſen. 98 97 DHarmſtädter Bank 4 s den 21. December am alten Pegel 48 Zoll n a
o. (Dortk. eSveſ) S S do. Prioritäts 4 u Geraer Bank 4 84 am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zollo. do. Serie do. Switſfton 4 Cyhüringer Bank 4 73 72 AnS. Anbe l. A. Ehüringer 124 Weimarſche Bank 4 105 204 ePonimerſche Pfandbrtefe 819. 4 82 gem. Berlin Anh lter Lit. u. B. I53 a 154 gem Coln Min. chi iener Prior. IV. Emiſſ. 81 86 gen. a deburg Witte herge 335 à gem. Oberſchl. n A. 141 à Die en e e
gen. Oberſcht. t. G. 1312 gen Mecklenbucger 47 4 46 b Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 4 r a b m Nas deburg paſſtrten
Darmſtädter Bank 92 A 94 ein. Kufwärts, d. 19. Decbr. H. Dorendorff, SteineDie Börſe war heute in Fol, e der Discvat Ermäßzigung von 725 auf G pCt. bei lebhaftem Geſchäft in ſehr hlen, v. Hamburg m. Buckau. Den 20. December
animi ter Stimmung was Auch abermals eine weſentliche Steigerung der meiſten Courſe hervorrief. J. Nangelsdorff. Steinkoblen, v. Hamburg n. Bugau

BankActien. Roſtocker [Zf. 4 pEr. Gotyager [4 bz. u. B. Hamb. Rordo. Bank (4] 73 F. Fritze, desgl. Den 21. December. E. Krum-
2723 Hamb. Vereins Bant a 94 B. Hannoverſche Bank (4] 100 Euremburger Bank (4) 84 mel, Steintohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Wer
H. Darmiſtädter Zettelbank a 88 bz. Leitpztget Ereditbank Retien a Melninger Kreditbank ner, 2 Kähne, deagl. n. Bernburg A. Baltzer, desgl.
Aetten [a] St etwas bz. i. B. Deſſauer Creditbank Actten [4] 45— 16 46 b. Nolbader Eredit Bant (4) Stadtm. Magdeburg. A. Sack, 2 Kähne, desgt
88 z. Oeſterr. Credit Bank [8) 97. 98 bz. Genfer Kredit Bant (4 51 b. u. B. Schleſiſcher Bankverein n. Buckau.
[4] 77-78 z. Waaren Eredit Geſellſchaft 13) bz. u. G. NMinerda Bergw. Aetien [5] 76 G. Deſſauer Magdeburg, den 21. December 1857.

Kont. Gas Lctien 99 bz. S Königl. Schleuſenamt.ſopathie und Homöopathie. Haafe

Antwort auf Nr. 50 der Gaärtenlaube.
Im Jahre 1833 lehrte ein Leipziger Thierarzt Namens Lux
Jſopathie der Contagien Jede anſteckende Krankheit enthalte in

werde, ihr Heilmittel So reichte er milzbrandiges Blut gegen Milz
brand Naſenſchkeim von einem löſerdürrkranken Thiere gegen Löſer
dürre. Bald blieb er nicht mehr bei den anſteckenden Krankheiten
ſtehen. Sein Grundſatz hieß Gleiches durch Gleiches behandeln e
qualia aequalibus, ſein Verfahren nannte er Jſopathie und betrachtete
dieſe als eine Vervollkommnung der Homöopathie. Einige unklare
Köpfe ſtimmten ihm bei.

Der erſte der bald nach dem Erſcheinen des Büchelchens von
Lux ſowohl gegen die Jſopathie überhaupt als beſonders gegen die
Anmaßung ganz entſchteden auftrat als habe die Jſopathie das Ge
ringſte mit der Hombopathie zu ſchaffen, war Hahnemann ſelbſt
in ſeinem Organon 5. Aufl. 1833 Seite 67. Männer unter uns, wie
Helbig, Genzke, Grieſſelich, räumten ſchnell auf und wieſen
die ganze Luxſche Lehre als Unſinn nach (Hygea, Heraclides ete), ſo
daß nur noch in der Güntkherſſchen Thierheillehre dergl. Mittel ge
funden werden. Ebenſo erging es der Behauptung eines gewiſſen
Herrmann aus Thalgau bei Salzburg; es ſei geſunde Fuchslunge
oder Leber gegen Lungen- oder Leberkrankheit anzuwenden. Ueber
ſpannte Jdeen, ohne jeden Anhaltepunkt in der Natur, mit denen die
Homöopathie niemals zu thun gehabt. n

Nach dem Tode des p. Lux kaufte die homöopath. Central Apo
theke in Leipzig deſſen Medicamenten Vorrath, um damit namentlich
unter Thierärzten Geſchäfte zu machen. Dieſe Central Apotheke iſt
Eigenthum der Apotheker Zunft in Leipzig, welche natürlich aus die
ſer Anſtalt, der ein beſonderer Proviſor vorſteht, den größtmöglichen
Nutzen zu ziehen ſucht. Die gebildeten homsop. Aerzte Leipzigs, lei

ſein.

der noch nicht im Beſitz des freien Dispenſationsrechtes wie wir in
Preußen, ſondern gezwungen ihre Arzneien zu verſchreiben, find

Der Leſer weiß bereits aus Nr. 192 dieſer Zeitung daß die Ho

weit entfernt davon irgend welchen Gebrauch von dem Lux' ſchen Nach

laß zu machen. emöopathie alle ihre Medicamente an Geſunden erforſcht und dann erſt

an Kranken anwendet, nach dem Grundſatz Aehnliches heilt Aehn
liches, s. 8. deshalb würde auch Schlangengift (Lachesis) gegen
Schlangenbiß zu verwenden nicht homöopathiſch, ſondern iſopathiſch

Dies weiß Hr. Bock ebenfalls trotzdem ſtellt er die Homöo
pathie mit der Lurſſchen Sudelei zuſammen um ſie zu verdächtigen.
Sehr geeignet erſcheint auch Hrn. Bock's Erzählung, um deſſen Leip
ziger homöopathiſche Collegen bei der Sache Unkundigen in zweideu
riges Licht zu ſetzen. Es findet dieſe Handlungsweiſe vor dem Rich
terſtuhle jedes ſittlichen Menſchen ihre gerechte Würdigung

Vom Schlangengift behauptet Hr. Bock, daß es in den Magen
gebracht unſchädlich ſei. Woher weiß denn dies der Hr. Profeſſör?
Noch kein Menſch hat bis jetzt außer uns Hombopathen, das Schlan
gengift wirklich geprüft. Wir aber wiſſen, daß Gift von lebendig
eingefangenen und gereizten Schlangen, nach homöopathiſchen Grund
ſätzen zübereitet, innerlich genommen ſehr bedeutende Wirkungen äußert

Hr. Bock rathet, die Wunde vom BViſſe eines tollen Hundes
mit dem Munde tüchtig und lange auszuſaugen; es ſei dies ganz un
gefährlich Allgemein bekannt iſt, daß durch Saugen mit dem Munde
ſehr häufig auch Blut aus dem Zahnfleiſche gezogen wird, aus kleinen
Riſſen in demſelben. Man würde durch Ausſaugen das Wuthgift auf
neue Wunden im Munde übertragen ſich alſo ausgedehnter vergiften.
Ich warne Jeden vor Befolgen dieſes Bock'ſchen Rathes, durch den
der Hr. Profeſſor abermals wie ſchon ſo oft, beweiſt daß er kein

praktiſcher Arzt iſt. eEiner der nächſten Aufſätze wird von der homsopathiſchen Arz
neimittellehre handeln.

Wettin a/S. den 18. December 1857. Sorge.



Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Merſeburg,

II. Abtheilung
Das den Erben der Wittwe Marie Eli-

ſabeth Störtzer gebornen Erdmann zu
gehörige, in der Gotthardtsgaſſe hierſelbſt bele
gene, brauberechtigte Wohnhaus mit Zubehör,
Nr. 50 des Hypotheken Buchs von Merſe
vurg, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in unſerm Bü
reau II. einzuſehenden Taxe auf 2511
12 6 ſoll aufden S. Februar I858

Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Richter Brummer ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Das Rectorat hieſiger Stadtſchule iſt durch

die Weiterbeförderung des bisherigen Jnhabers
erledigt. Es liegt im Jntereſſe der Schule,
daſſelbe baldmöglichſt wieder zu beſetzen. Es
werden daher qualificirte Literaten erſucht ſich
binnen Kurzem bei uns zu melden. Der Ge
halt beträgt circa 268

Mücheln, den 16. December 1857.
Der Magiſtrat.

Die an die Kirche zu Plößnitz zu ent
richtenden Erbzinſen werden den
29. December d. J. früh 10 Uhr
eingenvmmen von dem

Gutsbeſitzer Baumgarten
zu Plößnitz.

Steinfuhren Verdingung.
Auf nächſten Montag den 28. d. M. Nach

mittags 2 Uhr ſoll im Stemmlerſchen Gaſt
hofe zu Trebitz die Anfuhre einer Quantität
Bruchſteine aus den Brüchen bei NeuMöte
witz, unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen, verdungen werden.

Zuckerfabrik Trebitz b. Cönnern,
den 19. December 1857.

Der Vorſtand.

B. Mühlen Verkauf.
Eine Mühle zwiſchen Zeitz und Alten

burg gelegen, durchweg neu erbaut und maſ
ſiv, ganz ausgezeichneter Lage, mit zwei ame
rikaniſchen Gangen, aushaltender Waſſerkraft
und 70 Morgen Feld und Wieſen, Raps und
Weizenboden, ſoll mit Vieh, Schiff und Ge
ſchirr und ſonſtigem Jnventarium für den Preis
von 28,000 verkauft werden, zwei Drit
tel der Kaufſumme können mit vier Prozent
Verzinſung ſtehen bleiben und ſollen dieſelben
bei richtiger Zinſenzahlung Acht Jahre lang
keiner Kündigung unterworfen ſein. Gleich
t werden größere und kleinere Ritter
und Bauergüter zum ſofortigen Verkauf
nachgewieſen.

Nähere Auskunft ertheilt Käufern unent-
geltlich auf mündliche reſp. portofreie ſchrift
che Anfragen

der GeſchäftsAgent A. Roſe in Zeitz

10 bis 12,000 werden auf ein Ritter
gut in der Provinz Sachſen das mit circa
90,000 taxirt iſt, hypothekariſch zu leihen
geſucht. Das Kapital kann aus zwei Poſten
beſtehen. Dem Kapital würden 34,000 e vor
weggehen. Das Nähere zu erfragen bei

J. B. Eck in Leipzig.
Mein in BeeſenLaublingen ſeit eini

gen Jahren neuerbautes Wohnhaus nebſt Scheune
und geräumigen Ställen, Garten 2 Mor
gen Acker bin ich willens veränderungshalber
zu verkaufen auch können die 2 Morgen
Acker abgetrennt werden. Paſſend faſt für jede

Profeſſton. Chr. Nebrich.
Bock- Verkauf.

Mit dem 4. Januar 1858 beginnt der Ver
kauf der Zuchtſtähre auf der Stammſchäferei
Güntheritz bei Leipzig.

Scheune Verkauf.
Eine Scheune, 136“ lang, 32“ tief, 16“ hoch,

die Wände Bleiche, das Holz ganz gut, ſoll
ſofort zum Abbruch verkauft werden.

S. Schmidt in Schlettau.
Ein Ackerpferd ſteht zum Verkauf auf dem

Kämmereigute in Beeſen

pfing die erſte Sendung,

Von großen ſüßen Meſſina Apfelſinen und ſchö
nen ſaftreichen Citronen in auserleſener Frucht em-

empfehle hiervon in Fäſ
ſern, Kiſten und Hunderten billigſt. Julius Kiffert.

Zu den bevorſtehenden Feſttagen empfange ſehr
bedeutende Sendungen ganz beſonders ſchöner fr.
holſt. und Colcheſter Auſtern, worauf ſchon jetzt Be
ſtellungen entgegen nehme und zur Jeit prompt und
beſtens ausführe. Julius Riftert in der alten Poſt.

Ganz rische Austern zuZeit in jedem Gramm offerirt
jeder

G. G oläSeh m fdht.

in fetter schöher Waare empfehlt
Gier Rhein u. W eseriachs

G. Gtoldsehmfddt.
Die Weinhandlung von Louis ScChale, gr. Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſehr ſchöne Rhein und franzöſiſche Weine à Flaſche 72 9 Flaſchen für 2

billigen Preiſen verkauft

W Beim Schneider Meiſter Schmul werden noch fortwährend Damenjacken
von allen Größen verfertigt, wie auch Mäntel, und werden dieſelben zu den ſchon bekannten

gr. Schlamm Nr. 15.
Stadttheater in Halle.
Freitag den 25. December

Neu einſtudirt:
Die Weiber von Weinsberg,

romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von Apel,
Muſik von Conrad

Sonnabend den 26. December
Die Findlinge,

Schauſpiel in 5 Akten von Meixner.
Sonntag den 27. December.
Der Sonnwendhof,

Volksſchauſpiel in 5 Akten von Moſenthal.
Montag den 28. Decbr. zum erſten Male

Otto Bellmann,
Poſſe in 3 Akten von Kaliſch, Muſik von

Conrad.
Wunderlich.

Osmünde.Den 2ten Weihnachtsſeiertag

Ball,
Anfang 6 Uhr Abends,

wozu ergebenſt einladet
W. Kra emer.

Magdeburger Hahnhof.
Den zweiten WWeihnachtsſfeiertag

findet von Nachmittags 4 Uhr ab Tanzmuſit
und freie Nacht ſtatt.

Spoören.
Den dritten Weiynachtsfeiertag ladet zum

zweiten Familien Ball ergebenſt ein
L. Strauß.

S Trotha.Zum zweiten Weihnachisfeiertag Tanzmu
ſik, den dritten Feiertag muſikaliſche Unter
haltung, hierzu ladet freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Ein tüchtiger cautionsfähiger Braumeiſter,

der hauptſächlich in untergährigen Bieren durch
aus erfahren iſt, finder eine dauernde gute
Stelle und kann ſofort antreten. Offerten
unter der Chiffre Z. Z. übernimmt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zur Beförderung.

Ein Flügel, noch ſehr gut erhalten, ſoll we
gen Mangel an Raum zu einem ſehr billigen
Preiſe verkauft werden. Das Inſtrument ve
findet ſich bei dem Bürger Herrn Paul in
Cönnern auf dem Markte, welcher Käufern
nähere Auskunft darüber gern ertheilen wird.

Gutta-Percha Firniß in Töpfen à 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen und ſich
gegen Erkältung zu ſchützen

Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach des Herrn unerforschlichem Rathſchluſſe
entſchlummerte unerwartet geſtern Nachmittag
gegen 4 Uhr ſanft zu einem beſſern Leben meine
theure Gattin, unſere einzige geliebte Tochter,
die Freude unſeres Lebens und der Troſt un
ſeres Alters, Roſine Bertha Wege geb.
Höpfner in einem Alter von 23 Jahren und
4 Monaten nachdem ſie uns S Tage zuvor
durch die Geburt einer geſunden Tochter er
freuet hatte. Tiefgebeugt durch dieſe ſchwere
Heimſuchung, in welcher nur allein der Troſt
des göttlichen Wortes uns aufrecht zu erhalten
vermag widmen wir Freunden und Verwand
ten dieſe traurige Anzeige und bitten um ſtille
Theilnahme

Nietleben, den 22. December 1857.
Carl Wege, als Gatte,

Gotthilf Höpfner u. Frau, als Eltern
Todes Anzeige.

Bekannten und Freunden zeigen wir tief
betrübt den Tod unſerer lieben Schweſter
Bertha hierdurch an. Sie entſchlief geſtern
früh nach kurzen aber ſchweren Leiden.

Eisleben, den 21. December 1857.
Die Geſchwiſter Friedrich.

TodesAnzeige.
Nach ſchwerem Kampfe verſchied heute Nach

mittag 3 Uhr unſre gute Mutter, die verwitt
wete Frau Amalie Schreiber geb. Loth
im nicht vollendeten 66. Lebensjahre Theil
nehmenden Verwandten und Freunden widmen
dieſe Anzeige anſtatt jeder beſonderen Meldung

die trauernden Hinterbliebenen.
Wettin a/S. den 21. Decbr. 1857.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach langen und

ſchweren Leiden unſere gute Gattin und Mut
ter, Johanne Stertz geb. Lieſegang,
in einem Alter von 58 Jahren 4 Monaten.
Dieſe Trauerkunde widmen allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

der tiefbetrübte Gatte Friedrich Stertz,
Poſthalter. Civeb

CarlStertz, Poſthalter in EislebenCaroline Denn geb. Agthe, Kinder.
Sangerhauſen, d. 20. Decbr. 1857.

TodesAnzeige.
Ganz unerwartet endete heute Abend 7 Uhr

ein Schlagfluß das theure Leben unſeres lieben
Gatten und Vater, des Poſtexpediteur Chri
ſtoph Kranke, in einem Alter von 53 Jahren.
Dieſe Trauernachricht unſern Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Cönnern, den 21. December 1857
Auguſte Kranke geb. Schmerbitz,
e nebſt ihren Kindern



Heilage zu Nr. 300

Telegraphiſche Depeſche
Hamburg, Montag, d. 21. December, Abends. Die

Vertrauens Kommiſſion, welcher 10 Millionen Mark in
Silber zur Verwendung für einige der allergrößten und ein
fluſereichſten Handlungshäuſer zur Verfügung geſtellt wurden,
verfährt mit der größten Gewiſſenhaftigkeit. Dem allge
meinen Vernehmen nach wurde erſt heute in Angelegenheit
des letzten der oben erwähnten Häuſer Staatshülfe bean
ſprücht, und wurde von der Vertrauens Kommiſſion in die
Hünde genommen, nachdem die Forderung des Herzogs von
Auguſtenburg zurückgetreten.

Vermiſchtes.
Auf den 4. Band des Kosmos, der in der letzten Woche

ausgegeben worden iſt, wird noch ein 5. folgen der von der Wärme
handeln wird. Dieſe drei Bände (3—5) ſind als Ausführungen des
erſten zu betrachten. Der 4. Band, an welchem A. v. Humboldt

während der letzten vier Jahr gearbeitet hat, enthält eine für die
Wiſſenſchaft hochwichtige Arbeit, die Darſtellung der vulkaniſchen
Thätigkeit, die der Verfaſſer zum erſten Male ſeit L. v. Buch wieder
aufgenommen hat.

Landsberg a. W., d. 15. Decbr. Am 12. dieſes Monats
wurde die hieſige Gasanſtalt eröffnet. Dieſelbe wurde von der
Allgemeinen Gas Actiengeſellſchaft zu Magdeburg erbaut, nachdem
dieſe mit dem hieſigen Magiſtrate im Mai dieſes Jahres den Kontrakt
ur Erleuchtung der Stadt abgſchloſſen hatte. Während früher Dunkeſheit auf den Straßen unſerer Stadt herrſchte, glänzen dieſe jetzt

im hellſten Lichte und es ſpricht ſich nur eine Stimme, die der voll
ſten Zufriedenheit, darüber aus.

Nach Mittheilungen aus Tann a bei Schleiz hat dieſes kleine
Städtchen am letzten Freitag 52 Gebäude durch eine Feuersbrunſt
verloren.

GBlauchau, d. 19. December. Heute hat die Locomotive
zum erſten Male das Muldenthal in ſeiner ganzen Ausdehnung von

Glauchau bis Zwickau durchſchnitten. Zu dieſer Feſtlichkeit iſt eine
zweckentſprechende Anzahl von Theilnehmern durch Karten eingeladen
worden. Am 4. Jan. 1858 wird die Bahnſtrecke Glauchau Zwickau
für den Kohlentransport eröffnet.

Wie die „Freim. SachſenZeitung““ berichtet iſt der Sänger
Tichatſchek wiederum auf 4 Jahre und zwar unter weſentlich vor
theilhaftern Bedingungen an dem königl. ſächſiſchen Hoftheater enga

der Halliſchen Zeitung (im Schweiſchhe ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 23, December 1857.

4

antwortete er: O, mein Herr, Sie ſind ſehr gütig, das iſt ein altes
Uebel, ich muß ſehr viel darunter leiden und kann es nicht los wer
den hilft nichts als Geduld. Die ganze Geſellſchaft lachte der Ge
fragte hatte aber ſeinen Schnupfen gemeint.

London. Die „Times“ geben eine Liſte derjenigen ſeit
Anfang October in London vorgekommenen Falliſſements, bei
welchen die Paſſiva über 20,0090 Lſtrl. betragen Es ſind deren 55,
unter welchen wir folgende namhaft machen

Sanderſon, Sandemann u. Co. 5,298,997 Lſtrl. Denniſtoun u. Co. 2,148,701
Lſtrl. Heine Semon u. Co. circa 700,000 Sewells u. Neck ca. 500,000, Hoare,
Buxton u. Co. 466,601, Sieveking u. Son ca. 400,000, Roß Mitchell u. Co.
396,282, Edward u. Matthie ca. 350,000, die Häuſer Draper, Pietroni u. Co.,
Carr, Josling u. Co. und Weinholt, Wehner u. Co. je ca. 300,000, Bennoch,
Twentymann u. Co. 257,694, Brand u. Co. 235,524, Da Coſta u. Co. 231,673,
Broadwood u. Barclay 212,020, A. Pelly u. Co. 170,000, G. H. T. Hicks 151,000,
Rew, Prescott u. Co. 150,000 W. B. Filler 140,000, Gorriſon Hüffel u. Co.
125,310, A. Hintz u. Co. 101,439, die Firmen Rehder u. Boldemann, Henry Hoff
mann u. Co. und C. A. Jonas u. Co. ſe ca. 100,000, Bardgett u. Picard 85, 142,
Lichtenſtein u. Co. ca. 80,000, A. Hill 61,268, Hermann Cox u. Co. ca. 60,000,
Powell u. Son ca. 60,000, Fitch u. Skeet 55,000, Powles Brothers u. Co. Rob.
Willey u. Co. je 50,000 2c. Eine genaue Angabe iſt noch nicht möglich. Die „Ti
mes ſchätzen die Summe der Verluſte in London auf 15 bis 16 Mill. Lſtrl. in
den Provinzen auf 35 Mill. zuſammen auf etwa 50 Mill. Lſtrl. Das wäre beinahe
das Doppelte der Falliſſementsbeträge vom Jahre 1847 und ließe in demſelben Ver
hältniſſe wieder einen doppelten Betrag für die eventuelle Kriſe von 1867 befürchten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Kronprinz Die Hrrn. Offiz. Graf v. Arnim, Graf v. Schulenburg u. Baron
v. Malzan a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kerßenbrogk m. Sohn

u. Diener a. Helmsdorf. tStacie Zürſohln: Die Hrrn. Amtl. Wendenburg a. Hedersleben, Blumenau a.
Polleben. Hr. Rent. Kuczewski a. Radom. Hr. Fabrik Dir. Weiß a. Falkenau.
Hr. Dir. d. Fargerhütte Young a. Farge. Die Hrru. Kauſl. Harnſtädler a.
Braunſchweig, Lübermann a. Frankfurt. toldner Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Löbejün. Frau Dr. Jtemann
a. Wettin. Hr. Benne m. Gem. a. Cönnern. Die Hrrn Kaufl. Müller g.
Swinemünde, Pfeiffer a. Görlitz Thiele a. Tharand. Hr. Fabrikbeſ. Senvald
5 Danzig. Hr. Mühlenbeſ. Arndhein a. Thierbach. Hr. Gutsbeſ. Flemming a.

ommern.
Goldner Löwe: Hr. Mühlenbeſ. Scheffler a. Schönbrunn. Die Hrrn. Kauſl.

Kliepſch. u. Wagner a. Dresden Seeckbach a. Mainz
Benelt Hamburg Hr. Hauptiu. v. Burkersrode a. Torgau. Frau Schweigerd

a. Coblenz. Hr. Faktor Boltze a. Schochwitz. Hr. Berg Exped. Dannenberg
a. Gr. Salze. Die Hrrn. Kauſt. Mühltg a. Hamburg Schönfeld a. Berlin.

Sohwarzer Bärt Hr. Knochenkoöhlen- Fabrik. Jacob a. Bergisdorf i. S. Hr.
Kaufm. Titſcher a. Oſterfeld. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Sei

fen Fabrik. Perutz a. Ballenſtedt. eGoldne Kugel Mad. Schletter m. Fam. u. Hr. Kaufm. Gräf a. Jena Hr.
Cand. Schwabe a. Neſebanz a. Rügen. Hr. Fabrik. Dittmann a. Penig. Hr.
Zahlmſtr. Fützner a. Berlin.girt. Derſelbe erhält für 9 Monate im Jahre 5000 Thlr. Gage, 300 Thüringer Bahnhor: Hr. Obriſt v. Brauſe a. Danneck. Hr. Dr. Merkel

Thlr. Garderobengelder, 10 Thlr. Spielhonorar und außerdem n a. Berkau. Die Hrrn. Kauft. Peters a. Frankfurt, Piekock a. Hamburg.
Kirchengeſang 600 Thaler. Für jedes Jahr ſeines Engagements ſtei rgert ſich die Penſion des Herrn Tichatſcheck um 100 Thaler. NMeteorologiſche Beobachtungen.

Auch in Paris graſſirt jetzt der Schnupfen in der vorneh 21. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
men Welt. Ein Herr wurde ſo von ihm heimgeſucht daß er halb Siftorng e Paar 335, ar er e er
taub war. Allein die Einladung des Grafen Morny konnte er nicht Dunſtoruck 2,06 Par. L. 2,25 Par. 2580 Par. e. 2,37 War S.
ausſchlagen er ſtellte ſich ein, und als ihn der freundliche Gaſtgeber, Rel. Feuchtigkeit 80 vt. 75 e. S ver wo ver
neben dem er bei Tiſche ſaß, fragte Wie befindet ſich Jhre Frau? Luftwärme 2,9 R. G. R. 5 n.

die V PersonengeldAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle. seih e r Sehnell zuge69, Mrg. 2) 72/, Mrg. 3) 112 Vrm. 4) 11, Vrm. 5) 157, von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. I. l n c

Abs. m Schm. 6) 4 Nehm. 7) 7 Ab. 8) 8 Ab. 9) 10 Ab. rern. von 61IPZIC 10 39 Mr. 75, r. 12)9 18) 12 eher e e n 2 tS Nehm. 15) 69 Ab. 16) 8 Ab. 17) 105 Ab. Nasdeburg a I 116 29 l 226 l 1 J S
Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11 sind Sehwellzüge, welche 2wischen Halle und Berlin S 514 322 226 6 7 6 322 2276
Leipzig nicht anhalten; Nr. 1, 4, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung, Erfurt 325 25 120 2 s

welche bei Gröbers (2wischen Halle u. Sehkeuditz) anhalten. in Tage hin u. lzurück 325 211 S

An e re zurück les 2 221)7 Arg. 2) 9Vrm. 3) 12 Nehm. 9) 696 Ab Fise nach. 525 217 612 326Abg. nach d b e e o Ab. Woinege hin u. zurück 525 3 19 eJ g. 9 onntags hin u. zurück 312 219 SAnk. von ag e urg e e n e e e a o 8 6 o n Trm 10) e Nehn. 1)7 b. raten l. a las e TNr. u. 12 ind Sehnellzüge, weléhe von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
then, der Saale u. Sehönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhaſten Nr. 2, 5, 7, 9 u. II sind Güterzügge mit Persönenbeförderung, welche

pei Westernüsen, Wulffen Er. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Stumsdorf. wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berline 109, D. Vorm. I Nachm. 6525 7105 896 U. pends u. 112 U

Naehts, auf dem Cours von Magdeburg Eesp. Berlin) naeh Halle 5 7 U. Morg.
97 1017 h U. Vorm. s 6 u. 10, V. Abends angehalten

Abs. nach li 3 Arg. 2) 7 Mrg. 3) 9 Vrm. 9) 5 e Nehm.An von Ber I S Vrm a Nehm. 10e/, Ab.
Ausserdem hat noch der 69 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Angehluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg
Nr. 1, 2 u. 5 sing Sehnellzüge, welche (mit Ausnahme von Nr. 2) in Löthen

gie Wagen nieht weehseln.

Mr. 2) 8 Mrg. 3) 1121, Vrm. 4) I Nehm. 5)726 Ab.

Abg. naeh Ab.Ank. von rfurt 7)3 Morg. 8)77/ e Morg. 9) 125, Nachm. 10) a Nachm.

11) Nachm. 12) 92 Ab.
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Züge bis Rigenaeh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansechluss nach Cassel, Fr. 3 u. 6

Ecehnellzuge) Ansehluss n. Cassef u. Vrankfurt a. M. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha Eisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Prankfurt a. M. hier ein

Fr. 2, 4, 5, 8, 16 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 1 u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 8, 6, 7 u. Il Sehnellzüge letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nieht an, auch ndet bei den
seien Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

abend u. Sonntag Nachm. 4

(pr. A. 5

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 99 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lieh 7 U. Abds. nach Eisleben tägl. 34 D. Nachm. Sonntag 5 D. Nachm.
nack Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Delitzseh tägl. 45, U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 U. Nehm., nach Schraplau Dienstag, Donnerstag, Sonn-

nach Löbejün tägl. 4 am Sonntag 5 D.
Nachmittag

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 45 U. Morg. u. 2 U. Nachm. von Erfurt tägl.
5 U. Morg., von Cönnern tägl. 727, U. Morg., von Wettin tägl. 8 U. Morg.
von Delitzseh tägl. 77 U. Morg. von Eisleben tägl. 107, U. Vorm. Von
Sekraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von

Löbejün tägl. 824 V. Aorgens. e S
Fahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lau-genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4 M.) 27 Sangerhausen (7 M.) 1

13 Rossla M.) I 27 Nordhausen (I2 M.) 2 131Cours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitageh
(3 M.) 22 Cours nach Eleleben (pr. M. 6 Bis Tangenbogen(2 M. 12 Kisleben (4 M.) 27 Sours nach Sehr apla u (pr. Ieile
6 Bis Teutsehenthal (I, M. 10 Sehraplau (3- 18 Coursnach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27), M.) 13 Conrs ugeht Eö-
bej un (pr. M. 5 Bis Löbejün (25 M.) 132 Lours nagh Gon ner

Bis Gönnern (32 M. 17 Gours nach Er fart (pr- Aeile
6 Bis Lauchstädt (2 12 Schafstädt (3 AM.) 18 Querfurt(4 M.) 27 Artern (77 M.) T 1I6 Heldrungen- (9 1
25 Sachsenburg (95 28 Kindelbruek (10 2
A. Weissensee (I12), M.) 2 I Gepesee (I8 2 22Erfurt (16 M.) 3 e T S.



den Vormittagsſtunden Dr.
Zörbig, den 13. Decbr. 1857.

S e

Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

Den 28. December Montags 11 Uhr Vor
mittags ſollen in meinem Ellerbuſche hinter
Pranitz circa 70 Stück Ellern meiſtbietend
verkauft werden.

Pranitz bei Oppin, den 22. Decbr. 1857.
Der Schulze Dittrich.

Verkauf.
Die Beſitzungen des verſtorbenen Zimmer

meiſters Hennicke, beſtehend in einem Wohn
„hauſe, Schuppen und Ställen mit ſehr großem

Hofraum, eirea 2 Morgen Wieſe am Rade
gaſter Damme und einem Hausplane dicht
an der Stadt ſollen auf den 28. December
meiſtbietend verkauft werden. Der Zuſchlag,

ſowie die Auswahl unter den Licitanten, wird
vorbehalten. Nähere Nachrichten ertheilt in

Pouch.

Vermiethung.
Zum 1. April K. J. ist Merseb. Chaussee
Nr. 8 im Vorderhause 2 Tr. hoch eine Woh-
nüng, bestehend aus 4 Stuben Entrée, 5
Kammern Keller und Bodenraum, zu vermie-
then. Näheres Leipzigerstr. 31, 1 Tr. hoch.

Auf dem großen Berlin Nr. 14 iſt die un
tere Wohnung vom 1. April k. J. ab zu ver
miethen und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr

anzuſehen.

e ſehen ſind.
Magdeburg, den 19. December 1857.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß die Vorſchriften für den Transport

der nur bedingungsweiſe zugelaſſenen ſowie das Verzeichniß der von der Be
h förderung ganz ausgeſchloſſenen Gegenſtände in unſerer Güter Expedition einzu

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle, den 21. December 1857.

Berliner allgemeine Wittwen Penſions u. Unterſtützungs Kaſſe
Die Beiträge der Intereſſenten für das Halbjahr vom 1. Januar bis 30. Juni k. J.

werden bis zum 30. dieſes Monats von mir angenommen.

Philipp, Commiſſarius gedachter Anſtalt, Domplatz Nr. 5.

Elegante Ballfächerbei en Scnöttter.
Schmeerſtr. 36, in Halle a/S.

Aug. Nößler's Fichtennadel-Extract-Salbe,
vom Großh. Directorium des Landes Krankenhauſes zu Jena approbirt und vom Großh. S.
Staatsminiſterium zu Weimar zum Verkauf verſtattet, hat ſich bei rheumatiſchen
und gichtiſchen Leiden bewährt, und iſt in Büchſen à 12 käuflich zu haben. Beſtellungen
werden angenommen und ohne Portoerhöhung prompt beſorgt von Hrn. W. Hesse,

Wwe. Nößler.
Complette Waſchſerviee, farbige und weiße, empfiehlt

A. L. Wiebecke, Brüderſtraſze.
empfiehlt

Sehr gute ſchwarze Tinte à Quart 4 Sgr.
Carl Maring.

atte Holländ. Bücklinge,
ette geräucherte Lachsheringe erhielt

Große hochrothe Meſſ. Apfelſinen und Citronen,

Rolle.
Beſtes kiefern Stabholz wieder vorräthig bei G. Ia.

Ein tüchtiger, gut empfohlener Buch
halter, aber nur ein ſolcher, findet in
einem größeren induſtriellen Geſchäft bei gutem
Salair ſofortige Anſtellung. Desfallſige,
eigenhändig zu ſchreibende Offerten, denen die
nöthigen Qualifications und Führungs Atteſte
beigelegt ſein müſſen ſind in der Expeditiondieſer Zeitung an Herrn Ed. Stückrath
unter der Adreſſe H. H. H. abzugeben.

Ein in Ablöſungen völlig geübter Proto
kollführer wird geſucht in Zeitz beim Spezial
Commiſſar, Aſſeſſor von Nüts.

Gärtner Geſuch.
Ein Gärtner, welcher Obſtbaumzucht und

Gemüſe bau verſteht und darüber, wie über ſein
Wohlverhalten Atteſte beibringt, kein Kunſt

findet Neujahr Dienſt auf dem
ämmereigute Beeſen a. d. Elſter bei Halle.

(SHausknechtGeſuch.) Ein Haus
knecht mit guten Zeugniſſen verſehen wird ge
ſucht und kann ſich perſönlich melden bei
Aug. Schaaf, Gaſthof zum Schwan

in Delitzſch.
Ein junger thätiger Mann von 32 Jahren,

ſeither Oberkellner, wünſcht eine flotte Gaſt
wirthſchaft oder Reſtauration ſofort oder ſpä
teſtens bis 1. Mai k. J. zu pachten. Ver
paächter wollen ihre Adreſſe unter V. B. 10

franco poste restante Halle einſenden.
Wirthſchafterin, eine erfahrene Köchin weiſt

nach Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen in Reideburg Nr. 18.
Ein gangbarer Eſel iſt zu verkaufen in Rei

deburg Nr. 25.
Ein Eſel wird zu kaufen geſucht

Klausthorſtraße Nr. 8.
Jn Nelben Nr. 1 ſtehen 2 Arbeitspferde

zum Verkauf.
Ein alter noch brauchbarer Dampfkeſſel, zu

einer Dampfmaſchine zu 4 bis 6 Pferdekraft
geeignet, wird zu kaufen geſucht. Offerten

werden unter der Adreſſe B. M. poste restante
Dürrenberg franco erbeten.
Ein Affenpinſcher mit neuſilbernem Halsband

iſt abhanden gekommen, und bitte denſelben
kl. Märkerſtr. Nr. 3 gegen Belohnung zurück

geben zu wollen.
Sehr weißen Streu Sand verkauft

der Gutsbeſitzer Franz Ebert zu Morl
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Beeſen Nr. 28.

Zur Unterzeichnung auf das

Anbel-Gedenkhlatt,
darſtellend die Trauungs-Feierlichkeiten
bei der höchſten Vermählung Seiner
Königlichen Hoheit des
Friedrich Wilhelm von Preußen
und Jhrer Königlichen Hoheit der
Prinzeſſin Vietorig von England.

Entworfen gezeichnet und lithographirt
von Wisniewski und Süßnapp.

24 Zoll breit und 30 Zoll hoch.
Subſcriptions Preis 1

laden wir ein. Ein Exemplar dieſes Kunſt
blattes liegt bei uns zur Anſicht aus.

Pfeſfersche Buchh. in Halle.

ſehr elegante Sachen empfing wieder

Ernst Pfabe,
52. große Ulrichsſtraße 52.
Naffinirter feiner Zucker

in Broden à 5 3 empfehlen
W. Würstenberg Sohn.

Ergebenſte Anzeige!
Meine mar bietet jetzt in

jeder Beziehung die größte Auswahl dar,
Um recht viel Abnahme meiner Waaren zu den
bekannt billigen Preiſen bittet daher ergebenſt

die Putzwaarenhandlung
von B. Franke, Leipzigerſtraße Nr. 90.

Als Weihnachtsgeſchenke für hieſige
Schuljugend empfehle beſtens

Franz Knauth, Heimathskunde.
Geſchichte und Beſchreibung von Halle.
Mit Holzſchnitten und Lithographieen. 2te

Auflage cart. 9 SGlückwunſchbüchlein. Eine reich
haltige Auswahl von kindlichen Geburts
tags und Neujahrswünſchen, Weih-
nachtsliederchen c. c. mit Noten
beilagen und einem Stahlſtich als Titel
bild. 3te (namentlich auch durch Hinzu
fügung einiger Gedichtchen in franz
Sprache) vermehrteAuflage. Geh. 12

Berner's Buchhandlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 8.

Beſte Nheiniſche Wallnüſſe,
20 Schock pro 1 in Ballen billiger bei

Louis Haack,
große Klausſtraße Nr. 30.

Protzens Kupferschablonen,
ein ebenſo angenehmes als nützliches Geſchenk
für Kinder zum Zeichnen. Dieſe mit Recht
ſo ſehr beliebten Schablonen verkaufen ſowohl
in einzelnen Platten als ſinnreich zuſammen
geſtellten Käſtchen zu billigen Preiſen
Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

V Gummi-Schuhe reparirt bei Garan
tie mit Gummi-GuttaperchaKitt

J. Oeffner, Leipzigerſtraße Nr. 3.
Himbeerſaft in Zucker eingekocht und

Himbeer-Limonaden-Eſſenz, Kirſch
ſaft in Zucker;

Aepfelwein empfehlen

W. Würstenberg Sohn.
Holländiſchen Punſch Sirop von f.

Arac in halben und ganzen Flaſchen des
gleichen von f. Rum von H. Sellner aus

Düſſeldorf, ſowie f. Arac, Rum, Con
jac bei J. A. Pernice.

Vom Perſonenwagen iſt am Sonntag von
Dommnitz bis Cönnern eine Holzſchachtel
mit folgenden Gegenſtänden verloren gegangen
2 Stück goldne Ringe, 2 Stück geſtickte Kin
derhäubchen 3 Stück Perl Mützchen, 2 Stück
Ballkränze. Gegen gute Belohnung abzuge
ben in Dommnitz im Gaſthof oder in Cön
nern bei Herrn Emilius.

Ferken (halbengliſch) ſind wieder in grö
ßerer Menge verkäuflich auf dem Vorwerk
Langenbogen.

eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schiborr'ſcher Geſang Verein.
Heute Mittwoch Probe zum Waſſerneck

(Die Ormen um 7 Uhr.)

Zum Ball xden 2ten Weihnachtstag ladet ganz ergebenſ

ein NRecke in Trebnitz.
Zu unſerm Quartal als den 28. d. Mts.

ladet alle geehrten Mitglieder ergebenſt ein
die Müller Jnnung zu Landsberg.

Klöpzig, Obermeiſter.
Zum ten Weihnachtsfeiertage ladet zum

Tanzvergnügen wobei der Chriſtbaum abge
tanzt werden ſoll, ergebenſt ein

E. Doenitz in Ammendorf
h h

Marktberichte.
Halle den 22. December.

Weizen ſtill und ohne Aende ung 54— 60 Roggen
ſehr begehrt, höher 42 45 Gerſte feſt 32 85
Hafer ohne Geſchäft 30 32

Kragen und Aermel, I
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